
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Notebook  

Klasseninformation 

  



 
Definition des Unterrichts in der Notebook-Klasse 

 

o Der Laptop ist zu Stundenbeginn geschlossen.  

o Die Lehrkraft entscheidet, wann Notebooks geöffnet und geschlossen werden. 

o Die Lehrkraft entscheidet, ob in seinem Gegenstand das Notebook verwendet 

werden darf.  

o Im EDV-Unterricht wird das Notebook regelmäßig eingesetzt. In anderen 

Gegenständen wird das Notebook dann eingesetzt, wenn eine sinnvolle 

Nutzung im Unterricht möglich ist, in der Regel aber nicht ständig. 

o Das Notebook muss wie alle anderen Unterrichtsmittel (Hefte, Bücher, etc.) 

zum Unterricht von den Schülerinnen und Schülern mitgebracht werden und 

wie alle anderen Unterrichtsmittel auch funktionstüchtig sein.  

o Die Schülerinnen und Schüler müssen ihr Notebook selbstständig betreuen 

und eigenverantwortlich funktionstüchtig halten, sodass es jederzeit 

einsatzfähig ist.  

o Die Schülerinnen und Schüler sind für die Sicherung der Daten am Notebook 

selbst verantwortlich. 

o Lehrkräfte, deren Hauptaufgabe das Unterrichten des jeweiligen 

Gegenstandes ist, sind im Unterricht nicht für die Behebung akuter 

Funktionsprobleme der Schüler-Notebooks zuständig. Dies trifft auf „nicht 

computerunterstützte“ Gegenstände genauso zu wie auf 

„computerunterstützte“. 

o Die HAK/HAS Baden bietet für die Notebooks zusätzliche Sicherheit durch 

versperrbare Schränke, übernimmt aber in sämtlichen Verlust- oder 

Schadensfällen an den Geräten keinerlei Haftung. 

o In der Notebook-Klasse befindet sich ein Lehrer-PC sowie ein 

Tageslichtbeamer. Am Gang steht ein Multifunktionsnetzwerkdrucker 

(Drucken, Scannen, Kopieren) zur Verfügung.  
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Notebook-Information 
Ab Beginn des II. Jahrgangs Handelsakademie werden an der BHAK  

Baden alle Klassen als Notebook-Klassen geführt. Sie finden hier 

die Mindestanforderungen und weitere wichtige Informationen 

für den Ankauf eines solchen Notebooks. 

Es steht Ihnen frei, wo sie das Notebook besorgen und welche 

Marke Sie wählen. Es wird allerdings empfohlen, das Notebook 

bei einem Händler Ihres Vertrauens zu besorgen, da dieser bei 

Problemen weiterhilft und die Reparatur abwickelt. Außerdem 

sollten Sie auf ein robustes Gehäuse achten. 

Da das Notebook im Schulbetrieb intensiv genutzt wird, ist es 

ratsam, die Garantie auf mindestens drei Jahre zu verlängern 

(gegen Aufpreis) und eventuell eine Versicherung abzuschließen.  

Hardware (Mindestanforderungen) 
Prozessor ab 1.6 GHz (zB Intel i5) 

8 GB,  besser 16 GB RAM >= 256 GB Festplatte  (SSD empfohlen!)  

ca. 15“ Wide Display 

evtl. Geräteschutzversicherung (zb Bruch, Flüssigkeiten, Diebstahl) 

WLAN 802.11 ac/ax 

Installation 
 

Microsoft Office365 wird in jedem Gegenstand benötigt, für unsere Schülerinnen und Schüler ist dieses gratis 

downloadbar, ein Kauf ist daher nicht erforderlich. 

Alle weiteren Einstellungen für die Teilnahme am Schulnetzwerk werden in den 

ersten Schulwochen gemeinsam mit den verantwortlichen Wirtschaftsinformatik 

Lehrkräften vorgenommen.  

Leihnotebooks 
Ein defektes Notebook wird meist an den Hersteller zur Reparatur eingeschickt. 

Falls in dieser Zeit kein Ersatznotebook im eigenen Haushalt vorhanden ist, gibt 

es die Möglichkeit, im Sekretariat ein Notebook auszuleihen. Diesbezüglich 

stehen derzeit sechs Schulnotebooks zur Verfügung. 

Kaution: EUR 100,00 Leihgebühr: 

EUR 10,00/Woche maximale 

Entlehndauer: 2 Wochen 
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Ein Blick in die neue Notebook-Klasse 
Jede Notebook-Klasse bietet eine optimale Ausstattung für den EDV-unterstützten Unterricht. Neu ausgemalte 

Klassenräume ausgestattet mit ergonomischen Möbeln, versperrbare Notebook-Schränke,  

Lehrercomputer, Drucker und Projektor müssen auch sorgfältig behandelt werden. Beschädigungen werden den 

Verursacherklassen in Rechnung gestellt!  

 
 ergonomisch ausgestatteter Klassenraum versperrbare Schränke 
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